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Deutſchland. 
Berlin, 21. September. . 

— Die diesjährige Roggenernte in Preußen iſt 
bekanntlich auf Grund der Umfragen bei den landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereinen in der zweiten Hälfte des Monats Auguſt im 
„Reichsanzeiger“ auf 46 673 806 Doppelzentner geſchätzt wor⸗ 
den, während im Oktober 1890 die damalige Roggenernte auf 
50 369 634 Doppelzentner geſchätzt wurde. Die amtliche 
„Statiſtiſche Korreſpondenz“ des ſtatiſtiſchen Bureaus giebt nun⸗ 
mehr eine Zuſammenſtellung, wie ſich dieſe Schätzung auf die 
einzelnen Provinzen und die einzelnen Regierungsbezirke im 
Vergleich mit der vorjährigen Ernteſchätzung vertheilt. Wir 


ferenzen“ der beiden ſozialiſtiſchen Führer ſcheinen demnach, 
meinen die „Münch. Neueſt. Nachr.“, doch nicht ſo ganz leichter 
Natur zu ſein. i 

— Die „Hamb. Nachr.“, die bekanntlich dem Fürſten 
Bismarck gern einiges weißes Papier zur Verfügung ſtellen, 
bringen eine ſehr energiſche Verwahrung gegen den Trunk⸗ 
ſuchtsgeſetzent wurf. Der Verfaſſer ſagt u. A.: 

„Wir erlauben uns, den Beſchluß des Juriſtentages 
trotz des offiziöſen Anathems verſtändig zu finden, erſtens, weil 
er die Bedürfnißfrage in dem von der Vorlage angenommenen 
Umfange, ſowie das Prinzip der Beſtrafung der Trunkenheit 
als ſolcher überhaupt verneint .... Völlig unverſtändlich iſt 
es uns, woher die Vertheidiger der Trunkſuchtsvorlage das 


f : 1 inter- Material zu ihrer Behauptung nehmen, daß die Trunkſucht in 
laſſen dieſe Tabellen über den Geſammtertrag von Winter- Deutſchland zur nationalen Sean geworden ſei, und 
5 aß deshalb geſe agegen eingeſchritten werden müſſe 
und Sommerroggen hier folgen: daß deshalb geſetzlich dage ingeſchritt d üſſe 
1890 ; ae 1890 ; Ki! ei in Kr 2 ar b 5 * „ I 9 ven für 5 
atung Schätzung jetzige Trunkſuchts⸗Vorlage, ſoweit ſie über die Bekämpfung der 
Staat. rei 25 Saat. * — Ende Schnapspeſt hinausgeht, der Charakter einer „eminent ſozial⸗ 
Provi 1 1 Augufl Provinzen Happel Augufl 8 en Maßregel“ in Anſpruch genommen wird, die auf 
R zen. zelner deppek. dem Boden der kaiſerlichen Botſchaft vom 17. November 1881 
zenlnet Genfer 5 jenner ſtehe. Was hat es mit der ſozialen Frage zu thun, ob in Deutſch⸗ 
Staat 50369634 40673806] Schlefien 6398549 4511540 land künftig Jemand, der einmal über den Durſt getrunken hat, 
Provinzen Sachſen 5873154 5109932 von Denunzianten dor den Strafrichter gesogen werden kann? 
Oftpreußen 4718887 4172788 Schlesw.⸗Holſt. 2096785 2538609 Wir halten die Vorſchläge des Entwurfs, ſoweit ſie über das von 
Weſtpreußen 3361117 2596491 | Hannover 5605869 5223597 uns als berechtigt anerkannte Maß hinausgehen, für läſtige und 
Stadtkr. Berlin 1733 1925 Weſtfalen 3216562 2321300 . Eingriffe in das freie Selbſtbeſtimmungs⸗ 
Brandenburg 5354343 7033457 Heſſen⸗Naſſau 1982102 1497443 [recht des Einzelnen, wogegen nach dem Grundſatze N 
Pommern 3889811 4127703 Rheinlan 3274010 1960196 | obsta nicht energiſch genug Abwehr geübt werden kann... Vo 
Poſen 4584392 5565643 Hohenzollern 12320 13182 Allem ſpricht gegen den Entwurf, daß ihm nicht derjenige zum 
Regieru 185 bezirk Dofer alle: würde, 2 der * unde wicht dus übern 1 zu 
z = 7 3785 25 wenig vertragen kann. würde n as übermäßige Trin⸗ 
22 Bea 3 . ne rn fen, ſondern der Mangel an Widerſtandskraft gegen den Alkohol 
Danzig 898482 494911 Hildesheim 473322 | beitraft werden. Der Unſinn E auf der Hand. Unſeres 
Marienwerder 2462635 2101580 Lüneburg 1603484 1546133 Erachtens wäre es gerathen, die Vorlage zurückzuziehen; 
Stadtkr. Berlin 1733 1925 Stade 751355 818684 [auf Annahme hat tie doch nicht zu rechnen.“ 
Potsdam 2823380 3693735 | Osnabrück 879435 983798 Nürnberg, 22. Sept. Eine hier abgehaltene ſozialdemo⸗ 
Trankfurt 2530963 3339722 Aurich 254461 388925 [kratiſche Parteikonferenz für das nördliche Bayern be⸗ 
Stettin 1773515 2059139 | Münſter 1181364 801442 ſtimmte die Zentralſtelle für die Agitation; in erſter Linie ſei das 
58 1541205 1 3 inden 1144278 85317 113entrum zu bekämpfen, doch ſet das religiöſe Gebiet im 
tralſund 575091 1261 Arnsberg lebrigen außer Acht zu laſſen. n Delegirter brachte in An⸗ 
oſen 2796619 3549249 | Kaſſel 587 988641 regung, die Berliner „Jungen“ nicht „Radaubrüder“ und 
Bromberg 1787773 2016394 Wiesbaden 601515 508802 ähnlich zu nennen, da fie immerhin Genoſſen ſeien. Grillen⸗ 
Breslau 2266096 1645678 Koblenz 596011 365562 |berger erwiderte, der Ausdruck ſei der zahnſte für jene 
Liegnitz 2152530 1943053 Düſſeldorf 1119488 600138] Geſellſchaft. Ferner wurde die Anregung eines ſozia⸗ 
Oppeln 1979923 922809 Köln 596928 341662 [liſtiſchen Parteitags für Bayern beſchloſſen. 
een e e e, e Bis 
erſeburg 5373 2633999 | Aachen 552 34065 g 
Erfurt 476493 234991 | Sigmaringen 12320 13182 Aus dem Gerichts ſaal. 


Hiernach zeigen ſich zunächſt bei den Provinzen Minder⸗ 
erträge von 40 beziehungsweiſe 29, 28, 24 und 23 Prozent 
in Rheinland beziehungsweiſe Schleſien, Weſtfalen, Heſſen⸗ 
Naſſau und Weſtpreußen, ferner ſolche von noch 13 beziehungs⸗ 
weiſe 12 und 7 Prozent für Sachſen, Oſtpreußen und Han⸗ 
nover, während Mehrerträge von 31 und 21 Prozent für 
Brandenburg, Poſen und Schleswig⸗Holſtein, ſolche von 7 und 
6 Prozent für Hohenzollern und Pommern zu verzeichnen ſind. 
Noch weit bedeutender ſind dieſe Abweichungen in den einzelnen 
Regierungsbezirken. Hier treten 1891 gegen das Vorjahr 
Mindererträge von 0,2 bis 53 Prozent und Mehrerträge von 
7 bis 53 Prozent zu Tage, und zwar betrugen 

die Mindererträge 
3 Prozent | für Arnsberg 


für Oppeln 25 Prozent 
A 20 


„ Aachen 1 „ Hannover R 
„ Düſſeldorf 46 „ „ Königsberg 1 
„ Hildesheim 5 * „ Trier 23 
„ Danzig Ab: 7 „ Wiesbaden 15 5 
„ Köln 43 „ „ Marienwerder 15 „ 
„ Erfurt 40 „ „ Merſeburg 1 = 
„ Koblenz 29,7% „Liegnitz ikea“ 
„ Kaſſel ir „ Köslin I 
„ Münſter Bar. „ Magdeburg 8 8 
„ Breslau „ „ Lüneburg 1 
„ Minden Gumbinnen 2 


25 * " Im 
die Mehrerträge 


für Aurich 53 Prozent | für Stettin 16 Prozent 
„ Frankfurt 828 „ Bromberg 18 

„ Potsdam 2 „ Osnabrück 2 7% 

„ Poſen 8 „ Stadtkreis Berlin 11 „ 

„ Schleswig 21 5 „ Stade gas 

„ Stralſund W „ Sigmaringen BEE 


— Der neue Unterrichts⸗Geſetzentwurf ſoll, wie 
mehreren Blättern berichtet wird, durch den Kultusminiſter 
fertiggeſtellt ſein. Der vorjährige Entwurf habe eine ſehr 
erhebliche Umgeſtaltung erfahren; doch bejchränfe der neue 
Entwurf ſich keineswegs auf eine bloße Löſung der Dotations⸗ 
frage, ſondern verſuche auch eine umfaſſende Regelung der 
ganzen Materie. 

— Wie die „Münch. AR das ſozialiſtiſche Organ, mit 
theilt, finden in dieſer Woche drei Verſammlungen der Sozial⸗ 
demokraten in München ſtatt. Urſprünglich war nur eine Ver⸗ 
ſammlung geplant, in der Liebknecht und Vollmar auf⸗ 
treten ſollten; aber der Erſtere hat ſich entſchieden ge⸗ 
weigert, mit Vollmar zuſammenzutreffen, und daher wird 
ihm eine eigene RED zugebilligt, ſobald Vollmar wie- 
der von München weg iſt. Die „unbedeutenden taktiſchen Dif⸗ 
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? Poſen, 21. Sept. (Schwurgericht.] „Von Stufe zu 
Stufe“ könnte man den Lebensgang des Anſtreichers Stanislaus 


Dlubek aus Poſen nennen, der heute mit der unverehelichten 
Margaretha Mankiewicz und der unverehelichten 
Roſalie Machaj vor Gericht ſtand. Dklubek, jetzt 27 Jahr 


alt, hat frühzeitig die Bahn des Verbrechens betreten; er gehörte 
zu jener Sorte Knaben, welche hinter die Schule gehen, auf den 
Wochenmärkten umherlungern, ihre Dienſte anbieten, hauptſächlich 
aber ihr Augenmerk auf die Gelegenheit richten, einen Diebſtahl 
zu verüben. Dreizehn Jahr alt, ſtand er das erſte Mal wegen 
Diebſtahls vor Gericht, ſechsmal noch iſt ihm der Beweis geführt 
worden, daß er gegen das Hias buch gefehlt hat. Jetzt iſt 
er angeklagt, daß er am 1. Mai d. IJ. mit Gewalt gegen den Ar⸗ 
beiter Jakob Powes dieſem gehöriges Geld in der Abſicht der 
rechtswidrigen Zueignung weggenommen hat und zwar auf einem 
öffentlichen Wege und daß er den Powes vorſätzlich körperlich 
in Gemeinſchaft mit einem Anderen gemißhandelt hat. Die 
Mankiewicz und Machaj ſollen ihres Vortheils wegen Geld, von 
dem ſie wußten, daß es mittelſt einer ſtrafbaren Handlung erlangt 
war, an ſich gebracht haben. Die beiden weiblichen Angeklagten 
ehören, wie auch ihre zahlreichen Vorſtrafen beweiſen, der Poſener 
emimonde an und es find bei dem an Powes verübten Ver⸗ 
brechen jedenfalls Dinge vorgekommen, die gegen die guten Sitten 
verſtaßen; die Verhandlung fand unter Ausſchluß der Oeffentlich⸗ 
keit ſtatt. Dlubef wurde wegen Straßenraubes unter Einrechnung 
der am 23. Mai 1891 gegen ihn erkannten, jedoch noch nicht ver⸗ 
büßten Strafe zu no Jahren vier Monaten Zuchthaus, 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von ſechs 
Jahren und zu Stellung unter Polizeiaufſicht verurtheilt. Die 
Mankiewiez und Machaj wurden von der Anklage der Hehlerei 
reinen a 
Mehr unter den Wirkungen des Alkohols, als aus Habgier 
ſcheint der Häusler Carl Leske aus Targowagörka gehandelt zu 
haben, dem vorſätzliche Brandſtiftung zur Laſt gelegt wird. Ange⸗ 
klagter beſaß auf ſeinem Grundſtücke einen baufälligen Stall, der 
zugleich als Scheune diente; er Rz bereits Vorkehrungen ge⸗ 
troffen, ſich einen neuen Stall zu bauen und Holz dazu an eſchafft 
Am 28. Mat ds. Is. hatte er ſeinen Schwager in Nekla⸗Hauland 
beſucht und kehrte von dort gegen 10 Uhr betrunken zurück. Bald 
nach ſeiner Heimkehr ſtand der Stall in Flammen. Der Gendarm 
Gorny ſah, daß Angeklagter noch während des Feuers ſtark ange⸗ 
trunken war, jedoch noch während des Brandes nüchtern wurde. 
Da der Stall mit 150 Mark verſichert war, ſo fiel bald der Ver⸗ 
dacht der Thäterſchaft auf den Angeklagten. Gorny verhaftete ihn 
und transpoxtirte ihn zum Diſtrikts⸗Kommiſſarius. Auf dem . 
dorthin bat Angeklagter, ihn loszulaſſen, er wolle ſchon auf die 
un Feuerverſicherungsſumme verzichten. Als Gorny ihm dies 
abſchlug und ihm rieth, ſeine Lage nicht durch Leugnen zu ver⸗ 
ſchlimmern, da erklärte er denn, daß er EN die Tenne gegangen jet 
und das dort lagernde Stroh mit a lichen in Brand geſteckt 
habe. Später widerrief er zwar nicht ſein Geſtändniß, behauptete 
aber, am Kopfe leidend zu ſein und gar nicht zu wiſſen, was er 
thue. Der Grad ſeiner Trunkenheit an jenem Abende war wohl 
ein hoher, denn ſeine Frau bekundete, daß er ſich nicht We Stiefel 


* sogabe auf ber 
80 51 gef d Br. 2 — — 
Stelle entſerechend höher, werden in ber Expeditior füt bie 
Mittagausgabe dis 8 | für bie 
snausgabe bis m. angenommen, 
auszuziehen im Stande geweſen wäre. Medizinalrath Dr. Kunau hat 
den Angeklagten beobachtet u. ſich dahin geäußert, daß derſelbe zwar ein 
nicht beſonders gut veranlagter, ſchwerfälliger Menſch ſei, ſich aber 
ur Zeit der That im Beſitze ſeiner geiſtigen Kräfte befunden habe. 
Die runkenheit könne auch nicht eine jo große geweſen ſein, daß 
ſeine freie Willensbeſtimmung dadurch ausgeſchloſſen war, denn 
Angeklagter habe bei früheren Unterredungen ſich der Einzelnheiten 
ſeiner That ſehr wohl erinnert und Reue darüber an den Tag ge⸗ 
legt. Angeklagter wurde für ſchuldig befunden: am 28. Mai d. J. 
u Targowagörka ein ihm gehöriges Stallgebäude, welches jeiner 
tage nach geeignet war, das Feuer fremden, zur Wohnung von 
Menſchen dienenden Gebäuden mitzutheilen, vorſätzlich in Brand ge⸗ 
ſteckt zu haben. Er hatte es abgelehnt, auf die Anklage überhaupt etwas 
zu erwidern. Der Gerichtshof verurtheilte ihn zu zwei Jahren 
Zuchthaus, 150 Mark Geldſtrafe, an deren Stelle im Nichtbeitrei⸗ 
bungsfalle für je 15 Mark ein Tag Zuchthaus tritt und zum 
5 der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von zwei 
ahren. 


Gera, 17. Sept. Im Prozeß gegen den ehemaligen Bank⸗ 
direktor A. Roßbach und Genoſſen (ſ. geſtriges Abendblatt der 
„Poſ. Ztg.“) wurden * 0 die Perſonalien feſtgeſtellt. Roßbach 
iſt 42 Irhre alt, hatte in Eſchwege auf der Realſchule ſeine Aus⸗ 
bildung genoſſen und iſt dann als Kaufmann thätig geweſen, bis 
er 1872 als zweiter Direktor bei der Geraer Bank und dann als 
Direktor der Geraer Handels- und Kreditbank angeſtellt wurde. Er 
erklärt: Ich bezog als Vorſtandsmitglied der Handels⸗ und Kredit⸗ 
bank 10 000 Mark Gehalt, 3000 - 6000 Mark jährlich an Tantismen 
und hatte freie Wohnung. Am 12. Dezember 1890 zeigte ich dem 
Vorſitzenden des Aufſichtsrathes, Juſtizrath Sturm, an, daß ich 
meine Stelle aufgeben wollte, weil es mir trotz unſäglicher An⸗ 
Beenganden nicht gelungen ſei, die Bank vor Verluſten zu be⸗ 
wahren bezw. die Verluſte durch anderweite Effektenſpekulationen 
zu decken. Ich bemerkte noch, daß alles in Ordnung ſei, wenn 
auch die bei Berliner Banken hinterlegten Depoſiten eingelöſt wer⸗ 
den müßten. Ich war der Anſicht, daß eine ruhige Liquidation 
möglich ſei. Bei der daraufhin erfolgten Reviſion der Bank ſtellte 
ſich ein Fehlbetrag von zwei Millionen Mark heraus, ich wurde 
verhaftet und der Konkurs über die Bank angemeldet, den ich nicht 
vorausgeſehen hatte. — Der Präſident Schwarz⸗Jena konſtatirt, 
daß 4300 000 Mark Paſſiven und 160 000 Mark Aktiven vorhanden 
ſeien, die Gläubiger würden vorausſichtlich einige 30 Prozent er⸗ 
halten. Die enorme Schuld Knochs ſei bei dieſen Berechnungen zu 
einem Drittel für einbringlich erachtet worden. Ueber die Schuld 
Knochs⸗Hirſchberg i. S. befragt, erklärt Roßbach, daß er Knoch 
für ſicher gehalten habe, weil nach dem Gutachten von Sachver⸗ 
ſtändigen das Silber⸗Bergwerk Neurode am Harz, welches im Be⸗ 
itz Knochs ſei, einen Werth von etwa 4½ Millionen repräſentire. 

ch habe die Verluſte der Handels- und Kreditbank und infolge⸗ 
deſſen auch deren Zuſammenbruch 1 Ein Börſen⸗ 
ſpekulant im eigentlichen Sinne des Wortes bin ich nicht geweſen. 
Ob ich bereits bei der Gerger Bank auf das Konto meines Schwieger⸗ 
vaters Martini Effektengeſchäfte gemacht habe, iſt mir nicht exinner⸗ 
lich. Bei der Handels⸗ und Kreditbank legte ich ebenfalls ein 
Konto Martini an, auf welches im Intereſſe des Schwiegervaters 
ſowie in meinem Intereſſe Effektengeſchäfte gemacht wurden. Es 
iſt richtig, daß das Konto Martini von 357 536 M. auf mehr als 
2 Millionen Mark anwuchs, dafür hinterlegte ich jedoch einen 
Depotwechſel. Die Buchungen wurden ordnungsmäßig vorgengm⸗ 
men, eine Täuſchung des Aufſichtsrathes iſt nicht geſchehen. Das 
Konto Martini war kein fingirtes. Ich hätte auf Veranlaſſung 
des Aufſichtsrathes gewinnreich ſpekuliren können. habe es 
jedoch nicht gethan, ſondern den Gewinn der Bank zu Gute kommen 
laſſen, wie ich überhaupt Alles, was ich gethan habe, im Intereſſe 
der Bank unternommen habe. Mein wiegervater ſtarb aller⸗ 
dings, wenn ich mich recht erinnere, im Jahre 1883. Das Konto 
deſſelben wurde erſt 1887 gelöſcht und auf ein Conto separato über⸗ 
tragen. 13 197 M. wurden übertragen, der Reſt in Höhe von 
817 519 M. in Geſtalt eines Depotwechſels als Aktivum der Bank 
hinterlegt. Die Effektengeſchäfte nahmen einen größeren Umfang 
an, weil ich dachte, die früheren Verluſte decken zu können. Am 
30. November 1890 hatten die Verluſte eine one von über 2 200 000 
Mark erreicht, für welche Summe ungefähr ich einen Depotwechſel 
hinterlegte. Wenn auf dieſe Weiſe meine Schuld klein er⸗ 
ſchien, jo war dies nicht deshalb geſchehen, um den Aufſichtsrath 
u täuſchen. Seit Mai 1885 hat auch der Teppichfabrikant Spgethe 
n Gera mit mir ſpekulirt. Späthe war mir als reicher Mann 
bekannt. Die Höhe der von Spaethe verſpekulirten Summe betrug 
ſchließlich 300 000 Mark, pon welcher 33 Prozent realiſirt worden 
ſind. Im Jahre 1880 will Roßbach im Einverſtändniß des Auf⸗ 
ſichtsraths für die Bank ſpekulirt haben. Den entſtandenen Ver⸗ 
luft von ca. 27 000 Mark habe er aus falſchem Ehrgeiz aus eigenen 
Mitteln gedeckt, nicht aber deßwegen, damit der Aufſichtsrath von 
der Sache nichts erführe. Die verſpekulirte Summe belief ſi 
1890 auf mehr als 4 Millionen Mark. Daß Roßbach dem Kno 
chließlich einen faſt ungedeckten Kredit von 3 432 000 Mark (be 
einem Aktienkapital der Bank von 3 Millionen Mark) gewährte, 
habe aber darin gelegen, daß er das Knochſche Bergwerk für ein 
werthvolles Aequivalent gehalten, nicht weil er beſtochen worden 
ſei. Roßbach erklärt, das Aufſichtsraths⸗Mitglied Kinder⸗Dresden 
habe gewußt, daß Knoch jo hohen Kredit erhalten. Kinder ſoll 
aber, nach Behauptung der Anklage, ſchon etnen Kredit von 400 000 
Mark als dem Grundkapital der Bank nicht entiprechend bezeichnet 
haben. Kinder hat außerdem an Roßbach einen Brief geſchrieben, 
in dem er es für Wahnſinn erklärt, ſo viel Kredit zu geben. Der 
Aufſichtsrath dürfe das gar nicht ahnen. Die Accepte Knochs be⸗ 
trugen Ende 1879 1 216 900 M. und wuchſen bis 1890 
an auf 2751 WO M. Die Accepte find in den halbjährlichen Konto⸗ 
korrent⸗Auszügen nicht aufgeführt 1 — Di den Kredit, welcher 
Knoch bewi of worden war, befanden ſich ſchließlich im Depot der 
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Bank ein Poſten Bergwerksaktien von zweifelhaftem Werthe, ein 
vpothekenbrief über 100 000 M. über das Gut Edlerhof, weitere 
vpothekenbriefe über 6000 bezw. 2000 M., ſolche auf die Filzfabrik 

im Werthe von 25 000 und 29 000 M. und eine Lebensverſicherungs⸗ 

police über rund 300 000 M. Die Wechſel, ſo giebt Roßbach zu, 

waren allerdings nicht geeignet, die Schuld Knochs zu verringern, 
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es hat aber die a 7 vorgelegen, die Sache im Laufe der Zeit] 9. 
glatt zu machen. Die Knochſchen Wechſel hat der Aufſichtsrath 
nicht geſehen, weil ſie ſich im Geraer Portefeuille befanden, da 
dem Au ſſichtsrath nicht vorgelegt ‚yore iſt, damit dieſer nichts 
von den Spekulationen erführe, bevor die Sache in Ordnung ge⸗ 
bracht worden wäre. Daß es mit Knoch ſchon lange N tand, 
will Roßbach nicht gewußt haben. Es liegen aber Briefe des An⸗ 
geklagten an Knoch vor, welche das Gegentheil bekunden. Trotz⸗ 
dem vom Aufſichtsrath N worden ſein ſoll, den Kredit | 8 
Knochs zu reduziren, habe er ihm doch weiterhin Kredit bewilligt. 
Entgegen den e 1 wird auch aus Briefen an 
Knoch konſtatirt, daß dem Kn nente Vortheile zum Schaden 
der Bank gewährt worden ſind, 185 Roßbach von Knoch eine Ent⸗ 
ſchädigung erhalten hat und einen Theil des zu erhoffenden Ge⸗ 
winnes aus dem Bergwerk ee erwartete. Roßbach hat von 
Knoch nach und nach etwa 2 500 000 Mark erhalten, die er zur 
Deckung der Verluſte verwandte. Weiter wurde für Umwandlung 
der Knochſchen Lederfabrik in Hirſchherg i. S. in eine Kommandit⸗ 
. 271000 M. gezahlt. Große 9 8 verurſachte dem 

Roßbach ſchon vor Jahren die Anlündigung Tetzners, aus der 
Bank auszutreten, weil er die unlauteren Manipulationen nicht 
mehr mit anſehen wollte. Weitere Sorge machte die mangelhafte 
Geſundheit des Mitdirekturs Zetzſche, deſſen Ableben immer be⸗ 


fürchtet wurde. 
Lokales. 


Poſen, 22. September. 


Zu kirchlichen Uebungen find geitern hier wieder eine 
Anzabl tat Bahn Geiſtlichen eingetroffen und haben im Kleriker⸗ 
5 obmung genommen 

Unglücksfall. Geſtern 1 gerieth der Rangirer 
S. 1 Lazarus auf dem Bahnhofe beim Rangiren zwiſchen die 
Puffer zweier Waggons und wurde dabei ſo ſchwer verletzt, daß 
er in die Diakoniſſenanſtalt überführt werden mußte. An ſeinem 
Aufkommen wird gezweifelt. 

—b. Feſt eingeſchlafen fand man geſtern Abend um 7 Uhr 
in einem Hausflur an der Gr. Gerberſtraße ein fremdes Kind, 
Geführt vierſährigen Knaben. Der Kleine wurde feinen Eltern zu⸗ 
geführt. 

—b. Vor Entkräftung fiel geſtern Nachmittag gegen 5¼ Uhr 
auf der Walliſchei ein 74 Jahre alter ehemaliger Schiffer von hier 
nieder und blieb wie todt liegen; er wurde nach dem ſtädtiſchen 
Krankenhauſe befördert. 

—b. Ein . Schwein wurde geſtern von einem 
Fleiſchbeſchauer hierſelbſt ermittelt und von der Polizei beſchlag⸗ 
nahmt, er demnächſt vernichtet zu werden. 

b. Rohrſchaden. Vor einem Haufe der Kleinen Gerber⸗ 
ſtraße platzte geſtern Abend um 10 Uhr das erſt in dieſen Tagen 
gelegte neue Waſſerrohr. Durch das ausſtrömende Waſſer wurden 
drei Kellerräume überſchwemmt. Ehe weiterer Schaden angerichtet 
werden konnte, wurde das Waſſer abgeſperrt. 

* Aus dem Polizeibericht von Montag. Verloren: eine 
oldene Damenuhr mit Kette, eine Brieftaſche mit 210 M., ein 
ſe idener Schirmüberzug. Gefunden: eine Hundemarke. 


Angekommene Fremde. 


Voſen, 22. September. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Kaufleute 
Bernzeiger a. Dresden, Seegrön a. Hamburg, Kaumann a. Berlin, 
u lwink a. Bremen, Schönfeld a. Danzig, Landsberg u. Feries 

ondon, die Majors v. Twardowski mit Frau u. Groos mit 

Familie a. Poſen, Regierungs⸗Baumeiſter Below mit Frau a. 

öln, Königlicher Domänen⸗Pächter Lieutenant Fuß g. Paradies, 
Direktor Hormbrecht a. Dortmund, Rentier Köpſel a. Breslau, die 
Senken G Fleiſchner a. Halle u. Gaudich a. Kreiſcha u. Sängerin 

räulein Gotthardt a. Dresden. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute 


Bulle a. Bremen, Peters, Alexander, Wachtel Schälicke u. Schälicke ore 


Berlin, Freund a. Breslau, Treutler a. Ziegenhals, Thiem a. 
Roſtock, Naſſauer a. Mainz, Mandelbaum a. Frankfurt a. Main, 
Meiſer, Venzke u. Klähn a. Dresden, Gebhardt a. Hanau u. Müſer 
a. Düſſeldorf, Stadtrath a a. Landsberg a. W., Premier⸗ 
Lieutenant Schmedding a. Glogau, Köni licher Domänenpächter 
Schmidt a. Großdorf, e r. Dolega a. Rogaſen, 
Amtsrichter Wendeler a roda, die Rittergutsbe itzer Hoffmann 
a. Lopiſchewo, Pirſcher a. Welna u. Frau Stobwaſſer a. Bomblin. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Buchterkirchen 

a. Ochtrup, Thomas mit Frau a. Thorn, Beneke a. Nordhauſen, 

Yreupe a. Chemnitz, Bär a. Leipzig, Oelsner u. Hirſchfeld aus 


Breslau. 

Georg Müllers Hotel. Die Kaufleute Kegler u. Schütz a. 
Breslau, Sucht a. Glogau, Grunert, Fabian, Golde u. Müller a. 
Dresden, Kubiter a. Danzig, Arlitt a. Königsberg, Bloreau aus 


Mainz u. Weykann a. Liegnitz, Hof⸗Opernſänger Fr. Schuler a. 
Mannheim = ee Kroſet rau u. Sohn a. Deplitz. 
Hotel de Berlin (W. Kamiefiski.) Die Kaufleute Schumann 
q. zu Jacobi a. Dresden u. Neubert a. Dur a. Main, 
Arzt Dr. Lewenſtam a. Warſchau, Verſicherungs⸗Inſpektor Heicke⸗ 
5 Ma Denen, Frau Wronikowska a. Warschau u. Frau Kru⸗ 
zynska a. Plock 
Keilers Hotel zum Englischen Hof. Die Kaufleute Jacobſohn 
a. Bromberg, Fuchs u. Grün a. Dzialeſ 15 Bernhard a. Berlin 
u. Spiro a. Breslau, Frau Kaphan a. Tremeſſen u. Frau Rogo⸗ 
er dien mit Tochter a. Pietrkowo. 
eodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Cohn a. Znin, 
Wenzel a. Grünberg, Sachs a. e Rothe, Nachbar u. Ge⸗ 
a — Berlin, Gehrt a. Danzig, Pawel a. Greiz u. Saloſchin a. 
reslau. s 


Marktberichte. 
* Berlin, Sept. entral⸗ Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ſiodtiſchen Hani en⸗Direktion über den aide in 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. 


Genügende ufuhr, ruhiges Geſchäft bei 1 Preiſen. 
Wild und Geflügel. 85 och⸗, Rehwild und Haſen genügende 
reiſe wenig verändert. 


Rebhühner fh 
lebend und geſchlachtet, 8 verkäuflich 
Zufuhr ausreichend, Geſchäft ziemlich lebhaft, rege 
mil 100 utter und Käſe. Butter II. en ität ſehr 
fragt. iſe Fr iehend. Käſe ruhig. Gemüſe und Obſt. 85 
21 — wich, Kandel till, Preiſe unverändert. 
lei 1 80 18 1a 60—64, IIa 50—58, IIIa 40--48, Kalb: 
fleiſch Ia 60.508 M. IIa 4256, nen ja 58.65 Ila 45—56 
Schweinefleiſch 50—58 M., Bakonter do. 48-50 M. p. 50 Kilo. 
Geräuchertes und geſalzenes leiſch. Schtiten ger. mit 
Knochen 75—85 * do. ohne Knochen 90—110 M. 
ſchinken 110-140 U I, ve, ger. 65—72 M., barte Sab 
* 11 8 


a: Rothwild 
15 Mr = = . 


Be u fie, 0 p. 17 80 1 Pf., Damm 15 5 
Wildenten 1,25 —1,50 M. Rebhühner, junge 0 80 
ei Geflügel, 8 Gänſe, junge, p. St. — 
M., Enten 1,30—1,60 M., Puten —.— „ Hühner, 


hr, Geſchäft ruhig, 
81 ; Zahmes Geflügel, 


alte 


90—1,25 M., do. junge 0,65—1,10 M., Tauben 36 Pf., Zucht⸗ 
hühner 0,70 bis 1,00 M., Kapaunen — M. 

Zahmes Geflügel e er junge per Stüd 
1,50 M., alte 1,00—1,49, Hühner ER tück 1 Pr Ila 
00) 99 M., ‚ Junge 0,55—0,70 M., Tauben 0,35 Hm „Puten 

Gänſe, junge, pro St. — N. 

ie „Seite 59—67 M., do. große 42 M., Zander 64 
na Barſche 50 M., Karpfen, große, 80—95 M., do. * 

2 M., do. kleine 75 M., Schleihe 93—100 M., Bleie 51 M. 
Aale roße 84—95 M., do. mittelgr. 70—86 M., do. kleine 56 
bis 68 M., Quappen — M., Karauſchen 62 M., Roddow 50 M., 
Wels 47 M. p. 50 Kilo. 

Schalthtere. ſerehe große. über 12 er p. Schock 8,50 d 
bis 13 M., do. 10—11 Ctm. 3,40 M., o. 10 hm. 120 M. 

Butter. Schleſ., pomm. u. poſ. la. 185 8—112 M., do. do. 
"Ta. 104—108 Me., 1 d 82—98 M., Landbutter 70 bis 
90 M., Poln. — Kilo 

Eier. Pomm. Eier kart 6 pCt. Rab. M., Prima 
fifteneter mit 8½ pCt. od. 2 ER p. ae zial 275-5, 00 M. 
Durchſchnittswaare do. 2,50—2,80 

Gemüſe. Kartoffeln, Magnum ui = 50 Klo 2,75—3 M., 
do. weiße runde 250 M., do. Daberſche 2, a > Karotten p. 
50 Ltr. 3—5 M., Mohrrüben, lange, 1 Ltr. 1,50 M., do. 
junge, p. Bund 0,10 bis IR M., Zwiebeln p. 50 ile 9350 M., 
Kohlrüben p. Shut 3—4 M Beterflie p. Bund 0,50 , Sel: 
lerie, groß p. Schock 5-6 M 78 5 p. 50 Liter 700 M., 
Gurten, Schlangen per Schock 95 2 M. 

Obſt. Musäpfel p. 50 Liter 250300 5 3 0 eng 

50 Kilo — M., Muskgteller v. 50 
Nane p. 50 Liter 5,00 5,50 er 0 l. 
Rfaumen, hieſige, p 50 Ltr., 
ar celonen p. 1 „ile 0,20 bis 025 M., fal 

lo 0,40—0,70 M. 


Marktpreiſe zu Breslau am 21. September. 
Feſtſetzungen 

der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


eizen, weißer 


33 01 en 10 


Weizen gelber pro 23 60 23 30 21 80 21 30 19 80 
oggen 24 — 23 56122 80 22 50 21 50 20 50 
Gerſte 100 17 50 17 — 16 — 15 50 115 — | 1450 
afer alter Kilo 172017 — 116 — 16 60 16 40 16 20 
afer neuer 1550 15 — 114 50 14 — [13 30 12 80 
1950 18 80 118 — | 17 50 17 16 50 


Feſtſetzungen der Handelskammer-Kommiſſion. 
feine mittlere ord. 

Raps per 100 Kilogr. 27,30 25,30 21,30 Mark. 

Winterrübjen. 26,0 24.70 20,70 = 
Breslau, 21. Sept. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗ Bericht.) 
Roggen p. 1000 Kilo — Ge —,— 5 8 
Daf . 460. P. 239, 00 Gd. Sept. Okt. 00 G 
ga er (b. 1000 Kilo 5. Sept. 156,00 Bt. 8 Dit. 5000 Gd. 
7 W. 100 Kilo) Sept. 65,50 Br. 5 65,50 Br. 
Spiritus (p. 100 Liter à 100 Proz.) obne f : excl. 50 und 70 
M. Verbrauchsabgabe gekündigt —,— Liter. . Sept (50er) 74,80 
Gd., (70er) 55,00 bez., Sept.⸗Okt. 51,00 Gd. Zink Ohne Umſatz. 
Die Nörſenſommiſſion. 

Schön. 


ee 21. Set [An A Bö r el Better: 
15 Gr. B ind: SW 


Roggen niedriger, p. loko 215—232 M. bez. p. 
Sept.⸗Okt. 236,5—236 M. bez., 236,25 M. Br. u. Okt. 
Nob. 235 234.5 M. bez., p. Nov.⸗Dez. 232 M. Br. Gerſte p. 
1000 Kilo loko 160 bis 170 M., feinſte über Notiz bez. Hafer d 
p. 1000 Kilo loko neuer 155 bis 163 M. bez. Winterrübſen 
1000 Kilo loko 235—253 M. bez. Winterraps p. 1000 Kilo 
235—260 M. bez. Rüböl geſchäftslos. Cytritus niedriger, 
p. 10 000 Liter⸗Proz. 1 ohne Faß 70er 56 M. Gd., p. Sept. 
70er 56 M. Br., p. Sept.⸗Okt. 70er 52 M. nom., p. Okt.⸗Nov. 
70 er 51 M. nom., p. April⸗Mai 70 er 512 M. nom. Ange⸗ 
meldet: 1000 Ztr. N bi Regulirungspreiſe: Weizen 226,5 
M., Roggen 236,25 M., Spiritus 70er 56 M. (Oftieer -Btg.) 


Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 


Preiſe * retfbarxe Waare. 
A. erbrauchsſteuer. 

; 10 September. 21. Sept 9700 . 
fein Brodrafſinade er M. 9 
fein e 
Gem. Naffinade 27 75 N. 
Gem. Melis 1. 205 M 26,75 M. 
je 
Kryſtallzucker I | 


Tendenz am 21. Sept., 
theilweiſe ee 


Vormittags 11 Uhr: 


B. Ohne Verbrauchsſteuer 
19. September. 


Still. Preiſe 


21. September. 


Granulixter Zucker — = ; 
Kornzuck. Rend. 92 Proz. 17,20—17,25 M. 17,20 —17,25 M. 
dto. Nend. 88 Proz. 16,65 — 3 M. 16 65—16,80 M 
18, 00— 13,00 14,50 M 


Zu: Nend. 75 Proz. 


t. 
endenz am 21. Sept., Bormittans 11 Uhr: Stetig. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 22. Sept. [Privat- Telegramm der 
„Poſ. Ztg.“] Entgegen den „Hamburger Nachrichten“ be⸗ 
ſtreiten amtliche Kreiſe des Kultusminiſteriums, daß das Volks⸗ 
ſchulgeſetz fertig geſtellt ſei. 

Königsberg, 22. Sept. Der Kaiſer kam heute früh 

Uhr mit einem Sonderzuge auf dem Außenbahnhofe an, 
ie jedoch den Wagen nicht. Nachdem der Mafchinen- 
wechſel Peſorgt war, erfolgte die Weiterfahrt nach Tarkehnen. 

Kopenhagen, 22. Sept. Die Rückreiſe des Zaren iſt 
dem Vernehmen nach bis zum 12. Oktober verſchoben worden. 


1 22. Sept. Der Kaiſer kam wohlbehalten 
nach 11 Uhr in Theerbude an. 

Waſhington, 22. Sept. Die Regierung der Unions⸗ 
ſtaaten vereinbarte mit den Regierungen Großbritanniens, 
Frankreichs und Deutſchlands eine gemeinſame Haltung für 
den Fall, daß China bei etwaigen Unruhen den Entſchädigungs⸗ 
„ less der Mächte nicht genügt. Danach ſolle jedes 
Kriegsſchiff irgend einer Macht den europäiſchen Flüchtlingen 
ohne Unterſchied der Nationalität als Zufluchtsort dienen, 
ebenſo ſollen die auswärtigen Konſulate die Intereſſen 


ſchützen. 


3 
A . Bol Kr Branbbrf.100 801100 15 Ungar. 4% Goldr 
Po. M8 101 101 60101 7 


3 Rum. 4% Anleih e 83 — 83 25 Berl. 


Börſe zu Poſen. 
oſen, 22 eg (Amtlicher Börienberiät.] 
viritus Gekündigt —,— L. a Geer) 72,80, 
(70er) 1 (Loko ohne Faß) (50er) 72,80, (70er 
ofen, 22. September. [Privat- Bericht. euer: trübe. 
piritus ee Loko ohne Faß (50er) 72,80 (70er) 53,—. 


Börſen⸗ Telegramme. 

Berlin, 22 September. (Tlear. gentur B. Heimann. Valen.) 
Not. v. 2 

2 5 Spiritus flau 
Sept.⸗Okt. 225 — 229 50 70er loko ohne Faß 54 50) 55 20 
de ot TOD, np 225 — 229 50 u ae 56 10 57 — 
gg e 8 ept.⸗Okt 51 70 52 80 
do. Sept.⸗Okt. 235 25 237 = 79er Okt. Nov. 50 60| 51 90 
Bl nen I Ale ee BE 
ü efeſtigen * ril⸗ at 50 70 52 — 

Sept.⸗Okt. 62 30 62 20 Hafer : 

95 April⸗ Mai 61 50 61 70 [do. Sept.⸗Okt. 156 500159 50 


Kündigung in Roggen pl. 
Kündigung in Eplritus Ober) 570,000 Ltr., (S0er) —.— Ltr. 


Berlin, 22. ee Schluß:⸗Courſe. nor.u.2i. 


— pr. Sept.⸗Oltb . 224 50 229 50 
Okt.⸗Nov. 224 75 229 50 

a pr. 151 . 8 . 234 50 237 25 
do. 232 — 235 — 
Soivitus 50 edler Notirungen.) Notw.2l. 
.. 54 50 55 50 

0 7081 r 5 55 90 56 90 

bo. 70er Septör Ottbr. 51 50 32 90 

do. 70er Oktbr.⸗Novbr. 50 50 51 80 

do. 70er Nov.⸗Dez. 49 90 51 60 

do. 70er Avril⸗Mat, 50 50 52 — 


Konſolid Ex) a 104 90 10% 90 Poln. 5% Pfandbr 66 50 86 25 
96 75 96 80 Poln. Liquid.⸗Pfdbr' 63 90 63 25 
88 8) 88 60 
Ungar. 5% Papierr 86 40 86 50 
5 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 8149 40 148 10 
Poſen. Prov. Ob en Oeſtr fr. Staatsb 3120 90.119 75 
Nele Banknoten. 173 151173 10 Lombarden 3 46 100 45 60 
Seſtr. Silberrente 78 10 77 90 Neue Reichsanleihe 83 400 83 20 
Ruſſ. Banknoten 214 60,213 75] Jondsſtimmung 
R 4¼% Bder Pfdbr. 96 90 86 90 feit 
Ditpr.Sidb.E.S.M 75 75 76 — Beten. ERS 40 151 90 
Mainz Ludwighfdto 109 6, (199 60 
Marxrienb. Mlaw.dto 56 75 56 25 Dur- Bodenb. eben = 75 222 25 
talieniſche Rente 89 30 89 10 Bee bahn „ 2 40 91 90 
ufjt°tonjAlnt 1889 — —| 97 40 Gali 8 10 87 90 
dto. zw. Orient. Anl. 67 25 67 — Schweiz er Etr., 185 40 
andels eſell. 132 75131 — 
Türk. 1% konſ. Anl. 17 750 17 75 Deutſche B. Akt. 144 751143 90 
Poſ. Spritfabr B. A. — —| — Diskont. Kommand. 172 25170 80 
Gruſon Werke 141 — 141 20 Königs⸗ u. Laurah. 116 101114 75 
Schwarzkopf 230 ec —IB m. Gußſtahl 114 90113 10 
Dortm. St. Pr. L. A. 66 20 — 7 inen 


% Pfandbr. 94 60 


Jung 5 tal 29 60 99 60 uſſ. B w. H — —(— — 
börſe: Staatsbahn 121 10 acht 149 60 Diskonto⸗ 
Sommran 172 60. 
Stettin, 22. See Celear. Agentur B. Heimann, Bojeit.) 
Weizen flau piritus matt * 
do Sept.⸗Okt. 225 50 226 50 Der loko 70 M. Abg 56 — 56 — 
3 Okt.⸗Nov. 224 — 225 50] September „ 56 — 56 — 
N 9 N „Sept. Dt. „ 50 30 52 — 
BE Oft Sb, 281 75234 500 Petroleum“ 
Nüböl ſtill | do. per lolo 10 80 10 80 
“= Sept.⸗Okt. 61 76 62 — 
do. April⸗Mai 61 75 62 — 


4) Petroleum loco verſteuert Uſance 1¼ pCt. 
Wetterbericht vom 21. September, 8 Uhr — 


Stationen. — Üeeresniv Win d Wetter a 
rebuz. in mm. Grab. 
ullag er — 
Aberdeen = | — 
Chriſtianſund 761 S 1 balb bedeckt 7 
Kopenhagen 755 SS 2 Dunſt 16 
Stockholm. 759 ſtill bedeckt 9 
aparanda 752 W. 2 halb bedeckt 5 
etersburg — = 
o8fau . 761 WS W̃ bedeckt 7 
Cork Queenſt. —— | ſ— 
Cherbourg. 761 WEN 5 wolfi 12 
elder . . 753 W 2 halb Dededtt 14 
. 752 SB 2 halb bedeckt) 15 
amburg . 754 288 1 bedeckt 1 
winemünde 756 SSO 2 Dunſt 16 
Neufahrw. 758 S 1 Nebel 14 
Mem 759 SO 2 bedeckt | 14 
Paris | 760 WSW 2 halb bedeckt 11 
Münſter 755 S 4 Regen 15 
Karlsruhe 58 SW 4 bede 16 
Wiesbaden 757 SD 1 Regen 16 
München SW 3 wolkig 15 
Chemnitz. 757 S 1 wolkt 15 
Berlin 756 SS 3 heiter 16 
ien 759 ſtill wolkenlos 14 
Breslau. 758 D 2 wolkenlos 15 
le d NIN 763 N 4'heiter 14 
ia. . 760 NO 1 wolkig 14 
Trieit , 761 OSO 8 halb bedeckt 20 


) Abends Wetterleuchten. 

Ueberſicht der Witterung. 

Ein Minimum unter 752 mm liegt über der Nordſee, ſeinen 
Wirkungskreis über ganz Wefteuropa ausbreitend und auf ſeiner 
Südſeite in Weſtdeutſchland trübes Wetter mit Regenfall und 
ſinkender Temperatur hervorrufend. In Oſtdeutſchland herrſcht 
noch trockene, 5 heitere Witterung, welche aber nicht länger 
Beſtand haben dürfte. Die Temperatur liegt in Deutſchland 
allenthalben über dem Mittelwerthe, im Oſten bis zu 5 Grad, in⸗ 
beiten iſt beim weiteren Fortſchreiten des Depreſſionsgebietes nach 
Oſten eine weitere Abkühlung demnächſt wahrſcheinlich. Keitum 
und Helgoland hatten Wetterleuchten. 

Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtaud der Warthe. 
Poſen, am 21. Septbr. Mittags 1,04 Meter. 
€ 2 = Morgens 1.04 . 
1222 ” Mittags 1,04 r 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderet von W. Decker & Comp n Pößel in “oler, 


1 —— —. 


